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Bestürzt weist die blonde Frau ihren Liebhaber zurück. Bilder: Patrick KenelDas Chinderchörli kammit dem «Mythenlied» auf die Bühne.

Kulturen mischten sich auf Opernbühne
Vor fast vollen Rängen unterhielt ein buntes Ensemblemit einer «Opernstubete», derenHandlung sich auf einemCampingplatz abspielt.

Patrick Kenel

Liebe, Hass, Trauer und Freude: Die
ganze Gefühlspalette kam in den 20
Arien zum Vorschein, welche die Stu-
dierenden der Hochschule der Künste
Bern (HKB) bei ihrer «Opernstubete»
unterdemTitel«Mythentöne» imMyt-
henForum Schwyz präsentierten. Das
neunköpfige, vielsprachige Ensemble
griff Werke bekannter europäischer
Komponisten auf, darunter Richard
Wagner, Gioachino Rossini, Bedrich
SmetanaoderPjotr IljitschTschaikows-
ki.DochdiekünftigenOperndarsteller

liessenwenigerden schwer verständli-
chen Gesang als die Bilder sprechen.
OhneUnterbruch fügten siedieLieder
mit je wechselnden Handlungen anei-
nander. Dabei wurde eine Geschichte
über Heimat und Heimatlosigkeit er-
zählt.

Auf einemtypischenCampingplatz
mischten sich unterschiedliche Cha-
raktere und Kulturen. Der brennende
Liebesbrief eines unglücklich Verlieb-
ten führte etwa zum Auftritt einer
Feuerwehrfrau, die sichamEnde ihrer
Liszt-Arie als ungarischerBajazzoent-
puppte und weinend davonging. Eine

andere Heimatlose wurde verstossen
und mit Dreck überschüttet. Wieder-
umeinigeSzenen später folgte ein ver-
söhnliches Miteinander als Abschluss
deskurzweiligenStücks.«Wir sindalle
Erdenbürger», wollte Regisseur Mat-
hias Behrends damit ausdrücken, wie
er im Gespräch mit dem «Boten» er-
klärte.

Möglich wurde das Projekt durch
DirigentinGraziellaContratto, welche
ebenfalls an der HKB unterrichtet. Sie
hattedie Idee für einevolkstümlichge-
prägte «Opernstubete» zum Thema
Heimat.DasStückgriffVolksmelodien

auf undbot auchbei derBesetzungder
Instrumente eine Mischung aus Oper
und Schweizer Volksmusik. «Graziella
Contratto schafft es immer,Neuesund
EinzigartigesnachSchwyzzubringen»,
lobte Kari Schönbächler, der dieOrga-
nisation seitens der Freunde des Myt-
henForums innehatte, nach der etwas
über einstündigen Aufführung am
Samstag.

Überraschend stand Contratto für
einmal imHirthemdamDirigentenpult
und setzte sich in fasnächtlicher Vor-
freudedenGrossgrindmitdemGesicht
vonTambour JosefHeinzerauf.Ausser-

dem trat als zentrales Element der
HandlungdasChinderchörli Jungjutzer
amMythenmitdem«Mythenlied»auf
den Campingplatz in der Mitte des
Saals.

Der idyllische Refrain des «My-
thenlieds», der vom Glück in der Hei-
mat erzählt, wurde von den Opern-
schauspielern in ihre jeweiligen Spra-
chen übersetzt und als Singsang
wiedergegeben, bevor weitere gefühl-
volle Arien geschmettert wurden.

Zusätzliche Darbietungen folgten
nach dem Schlussapplaus bei einem
Opern-Dinner.

Daens sorgte für eine mitreissende Stimmung
Sogar das Teamvon «Glanz&Gloria»war dabei amKonzert der Innerschweizer Band im«Gaswerk».

Der Brunner Schlagzeuger Nico Hun-
ziker und der Urner Sänger und Gitar-
ristDanielBeltrametti fesseltendieZu-
schauermitderKombinationeiner ein-
zigartig kratzigen Stimme und den
klangvollenDrum-Beats.

Sogar «Glanz & Gloria» von SRF
war dabei undmachte Aufnahmen für
ein Porträt des Musiker-Duos. Die
Zwei-Mann-Band wurde von ihren
Urner Kollegen aus der Colster-Band
musikalisch unterstützt.

Daensverstandenes,mit ihrenLie-
der sowohl für Stimmungzu sorgenals
auch eine träumerische Atmosphäre
auszulösen,welchedurchdieFlammen
ausFeuerzeugen imPublikumverstärkt
wurde.Die Leidenschaft undder Spass
für die Musik war allen anzusehen,
und sie strahlten diesmit einer natür-
lichen Bühnenpräsenz aus. Es wirkte
so, als würden die jungen Männer
nichts anderes machen, als auf der
Bühne zu stehen. Verwunderlich war

es nicht, dass Sänger Beltrametti dar-
um plötzlich von der Bühne kam, um
mit den Fans zu tanzen.

GelungenesDebütaufder
grossenBühne
ZumTanzen angeregt wurde das Pub-
likum auch durch die eigenen Moves
wie dem «Partyfuss». Höhepunkt der
Show war die Premiere des neuen
Songs «Goodbye», welcher letzten
Freitag veröffentlicht wurde. Die Zu-

schauer lauschten gespannt dem har-
monischen Lied.

Support Linda Elsener begeisterte
dieZuschauermit ihrer kräftigenStim-
me und gekonntem Gitarrenspiel. Die
Newcomerin spielte zumerstenMalvor
so einemgrossenPublikum. Sie cover-
te nicht nur Songs wie «Jolene», son-
dern gab auch zwei eigene Lieder zum
Besten.

Céline Reichmuth

Sänger und Gitarrist Daniel Beltrametti (links), Drummer Nico Hunziker und Colster-
Bassist Thomas Horat. «Goodbye» ist mit dem «Plus Bote»-App zu sehen und hören.

Linda Elsener verzauberte mit ihrem eigenen Lied und dem Ohrwurm «Partner in
Crime». Bilder: Céline Reichmuth

Graziella Contratto dirigierte dasmit Volksmusikanten ergänzteOrchester derHKB.

Höfe löst einzige
Wuhrkorporation auf
Abstimmung Die Stimmberechtigten
des Bezirks Höfe haben mit grossem
Mehr (6630 Ja zu 1088 Nein) der
«Übernahme Unterhalt der Fliessge-
wässer undAufgaben derWuhrkorpo-
rationSarenbachdurchdenBezirk»zu-
gestimmt. Damit wird die einzige
Wuhrkorporation in den Höfen über-
flüssig. Die Aufgaben werden direkt
durch den Bezirk ausgeführt. Begrün-
detwirddiesmitderGleichbehandlung
aller betroffenen Grundeigentümer
entlang der Gewässer. Denn bisher
zahltendieWuhrpflichtigenamSaren-
bach sowohl Perimeterbeiträge an
«ihren»BachwieüberdieSteuergelder
auch an Projekte der anderen Gewäs-
ser. Das Vermögen der Wuhrkorpora-
tion wird zweckgebunden für das lau-
fende Hochwasser- und Revitalisie-
rungsprojekt Sarenbach verwendet.

EisparkErlenmoos
bleibtprivat
Die Stimmbürger vonWollerau haben
die Einzelinitiative «Eispark Erlen-
moos» mit 1227 Nein zu 973 Ja abge-
lehnt. Damit muss die Gemeinde die
vollumfänglicheVerantwortung fürdie
Infrastruktur und den Betrieb des Eis-
parksnicht übernehmen.DerGemein-
derat ist jedoch trotz des Neins bereit,
auch in Zukunft eine private Träger-
schaft mit einem Betriebsbeitrag zu
unterstützen. (ste)
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